
Stiftung für Ehrenamt und 
bürgerschaftliches Engagement 
in Mecklenburg-Vorpommern

Anmeldung
Bitte bis spätestens 30. September 2017 online unter:  
www.ehrenamtsstiftung-mv.de/veranstaltungen/

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Information
Ehrenamtsstiftung MV
Maria Acs
Tel: 03843 77499 14
Mail: acs@ehrenamtsstiftung-mv.de

Pflege und Ehrenamt

 
 

19. Oktober 2017 | 12:00 – 16:45 Uhr
in Schwerin

Veranstaltungsort
Ministerium für Soziales, Integration und Gleichstellung MV
Raum 106
Werderstraße 124
19055 Schwerin

Wie kommen wir zusammen?



PROGRAMM

12:00 Ankunft und informeller Austausch beim Imbiss

13:00 Begrüßung 
  Grußwort durch Hannelore Kohl,  

 Vorstandsvorsitzende der Ehrenamtsstiftung MV

13:10 Hauptamt & Ehrenamt in der Pflege –  
 Wie kommen wir zusammen?

  Input durch Hartmut Renken,  
 Abteilungsleiter Soziales und Integration beim  
 Ministerium für Soziales, Integration und Gleich- 
 stellung Mecklenburg-Vorpommern

13:30 Gute Beispiele aus der Praxis

  1. Helferkreis (Schwerin)

  2. Vitanas GmbH & Co. KGaA,  
     Senioren Centrum Am Schlossgarten (Schwerin)

  3. Ambulanter Hospizdienst Caritas (Parchim)

14:30 Kaffeepause

15:00  Austausch in moderierten Kleingruppen

16:00 Plenum: Vorstellung von 3-5 konkreten Handlungs- 
 empfehlungen aus den Kleingruppen 

16:45 Ende der Veranstaltung

Stiftung für Ehrenamt und 
bürgerschaftliches Engagement 
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Pflege und Ehrenamt
  

Die Daseinsvorsorge in einer schwierigen demografischen 
Situation in einem Flächenland wie Mecklenburg-Vorpom-
mern aufrechtzuerhalten, ist eine große Aufgabe. 

Ehrenamtliche Helfer können und sollen professionelle 
Pflegekräfte nicht ersetzen, vor allem nicht dort, wo es um 
grundlegende Pflegeaufgaben geht. Aber sie können pfle-
gende Angehörige und das Personal in Betreuungseinrich-
tungen entlasten, indem sie Zeit und Zuwendung schenken, 
z.B. beim Vorlesen, gemeinsam Musik hören, Spazieren 
gehen oder Spielen. Es geht darum, Freiräume zu schaffen 
und gemeinsam dem Leben die schönen Momente abzuge-
winnen. Das ist eine soziale Fürsorge, die hauptamtliche 
Strukturen schwerlich abdecken können, die aber für Be-
troffene und deren Angehörige immens wichtig ist. 

Wie lässt sich eine solche Zusammenarbeit, bei der alle 
gewinnen, organisieren? Praxisbeispiele und Ideen dazu 
wollen wir im Austausch mit ehren- und hauptamtlichen 
Akteuren in der Pflege sammeln.

Wir freuen uns auf eine anregende Diskussion. 

Hannelore Kohl

Vorstandsvorsitzende der Ehrenamtsstiftung MV
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